
zu Ludwig dem Frommenaufden Reichgtagin Frankfurt
um ihre Abhanglgkeit von dem frankischen Reiche zu erkennen
zu geben Bey dieserGelegenheit werden in den franki
schen Annalen die Mahrer zumersten Mahle unter der Be
nennung Marvani, und kurz darauf in dem Briese des

824. Papstes Eugen I1 Mogemir als Beherrscher von Mah—
ren nahmentlich angefuhrt

Mogemirunterhielt mit den Deutschen gute Freund
schaft Ludwig der Frommeerließ ihm die Entrichtung
des Trlbutes verlangteaber von Mogemirder die
Einfuhrung der christlichen Religion in seinem Lande durch
ben Erblfchof Molph ober Urolph u Loxch, und durch den
Bischof zu Faviana (Wien) Gestatt Es geschah;
auch Mogemir selbst soll sch haben taufen lassen; allein
seine slavifchen Unterthanen blieben noch zum großten Thelle
ungetauft, besonders well sie glaubten die Deutschen wur
den dadurch ihre Herrschaft uber sie erweitern sie aber ihre
Freyheit verlleren. Dieß war viellelcht auch die Ursache
daß sie nach Mogemirs Tode die Waffen ergrkffen und
sich wit den Bohmen wider die Deutschen vereintglen Al
leln Ludwig der Deutsche schlug sie gab ihnen den Ra
tislaw oder Wratislaw zu ihrem Beherrscher und mach
te sie abermahl zinsbar.

z. Wratislaw schlagt die Deutschen mit vulfe der
Bulgarn nimmt den koniglichen Titel an
und sucht des byzantinischen Kaisers Freund
schaft dadurch zu gewinnen daßer durch ihn
die hristliche Religion in seinem Lande einfuh—
ren lassen will; allein er wird von den Deut—
schen uberwunden und gerath durch Verrathe
rey in ihre Gefangenschaft.

Dieß vermehrte ihren Haß gegen die Deutschen noch
mehr. Wratislaw vereinigte sch also um die Gunst des

9.


